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Zitat von Palim

Förderpläne können genau das ausweisen, was du schreibst:

Hilfe zur Selbsthilfe oder Organisation, Lernen lernen,

Intellektuelle Fähigkeiten sind ein gutes Stück weit veränderbar oder auch durch
bessere Herangehensweisen zu kompensieren. Dann werden die Schüler:innen
durchaus schlauer.

Schwierig bleibt es bei den unbelehrbaren, das können auch sehr intelligente
Schüler:innen sein.

Da hast Du vollkommen Recht. Es gibt noch eine ganze Reihe weitere Aspekte. Kinder mit
körperlichen Einschränkungen, die aber kognitiv gute Leistungen bringen. Kinder mit
Teilleistungsstörungen. Kinder mit ADHS oder Dyskalkulie. Was ist mit dem nächsten Albert
Einstein, der zwar in Mathematik und Physik ein Genie ist aber auch Autist ist oder einfach
ADHS hat? Bekommt der kein Förderplan?

Ich habe mal eine spannende Doku gesehen. Ein Dorf, wo das Gymnasium extra
Inklusionskinder aufgenommen hat. Die Gymnasiasten sollten lernen, dass es in der Welt
normal ist. Und die Gymnasiallehrkraft haben sich tatsächlich auch um diese Kinder
gekümmert. Ein Mehrwert für alle.
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